Wo ist der Exportüberschuß der BRD geblieben?

G. Ullrich

Obwohl eines der nationalen Stolzthemen des Exportweltmeisters BRD längst in den medialen Hinter- oder Untergrund abgedriftet ist, bleibt doch für viele noch die Erinnerung an gar nicht so ferne Zeiten, als alle Jahre wieder mit dieser Thematik und deren neuesten Zahlen deutscher Leistungsstolz produziert wurde. „Seht her, wir sind wer“, so der Tenor. Nach dem kohlschen Aufkauf der vormaligen DDR begann der BRD-Exportüberschuß seine unaufhaltsamen Sinkflug in die annähernde Bedeutungslosigkeit, der den Medien heute bestenfalls noch eine Randbemerkung wert ist. 

Wenn aber schon die aktuellen Entwicklungen dieser Zahlen so unbedeutend geworden sind, so bleibt doch immer noch die Frage, wo denn eigentlich die weltweit zusammengetragene Devisenmenge geblieben ist, die über nun mehr als 50 Jahre zusammengetragen und bei der Bundesbank hätte gestapelt werden müssen? Nach amtlicher Auskunft beläuft sich der Gesamtbetrag, umgerechnet in Euro, immerhin auf den nicht eben unerheblichen Wert von 1.591.243 Millionen Euro, also 1,6 Billionen. Das entspricht in etwa der Höhe der Gesamtverschuldung der BRD. Diese könnten, so die Bundesbank ihre Devisenkeller öffnen würde, jederzeit quasi in bar bezahlt werden, bzw. die BRD könnte auf diesem Wege die von ihren Politikern kunstvoll zusammengetragene Verschuldung ganz einfach an die weitergeben, deren Devisen in den Tresoren der Bundesbank lagern. Damit wäre das zentrale politische Problem des Systems über Nacht gelöst. Weshalb wurde dieser Schritt nicht längst vollzogen?

Die Antwort ergibt sich ganz einfach aus den Realitäten: In den Tresoren der Bundesbank liegen längst keine Devisen mehr, bzw. die dort lagernden Schuldverschreibungen sind schon dadurch wertlos, weil sie nicht eingelöst werden dürfen, bzw. sich niemand findet, der sie einlöst. Die Bundesbank verwaltet nicht etwa Scheine, sondern nur den Schein von Geld. Das Geld, die aus den Exportüberschüssen erwirtschafteten Devisen, sind längst den gleichen Weg gegangen, wie das Gold des Deutschen Reiches und das der BRD. Solches wurde beschlagnahmt und längst an die abgeführt, die sich das Deutsche Reich und das Deutsche Volk mit dem von ihnen geplanten und angezettelten Zweiten Weltkrieg zur Beute gemacht haben. Die Gangsterbande der Plutokraten hat die Leistungskraft der Deutschen dazu genutzt, den Rest der Welt aufzukaufen. Nur mit Finanztricks und –schiebereien, den zentralen Eigenleistungen der anglo-amerikanischen Plutokraten, hätte das schwerlich gelingen können. 

Zum Gedenken an die Sinnlosigkeit der Erwirtschaftung dauerhafter Exportüberschüsse hier das zugehörige, tabellarische Zahlenspiel: 

	
	
	
	
	

	  Gesamtentwicklung des deutschen Außenhandels
	

	
	
	in Millionen €
	
	

	Jahr 1)
	Einfuhr
	Ausfuhr
	Einfuhr- (-)
	Summe

	
	
	
	bzw. Ausfuhr-
	

	 
	 
	 
	überschuß ( )
	 

	
	
	
	
	

	1950
	5.815 
	4.275 
	-1.540 
	

	1951
	7.529 
	7.453 
	-76 
	

	1952
	8.284 
	8.645 
	361 
	

	1953
	8.186 
	9.472 
	1.286 
	

	1954
	9.887 
	11.266 
	1.379 
	

	1955
	12.512 
	13.149 
	637 
	

	1956
	14.298 
	15.779 
	1.481 
	

	1957
	16.206 
	18.390 
	2.184 
	

	1958
	15.918 
	18.917 
	2.999 
	

	1959
	18.316 
	21.057 
	2.741 
	

	1960
	21.844 
	24.514 
	2.670 
	

	1961
	22.682 
	26.065 
	3.383 
	

	1962
	25.308 
	27.086 
	1.778 
	

	1963
	26.729 
	29.813 
	3.084 
	

	1964
	30.084 
	33.193 
	3.109 
	

	1965
	36.019 
	36.635 
	616 
	

	1966
	37.156 
	41.224 
	4.068 
	

	1967
	35.884 
	44.505 
	8.621 
	

	1968
	41.506 
	50.900 
	9.394 
	

	1969
	50.092 
	58.061 
	7.969 
	

	1970
	56.041 
	64.053 
	8.012 
	

	1971
	61.416 
	69.541 
	8.125 
	

	1972
	65.826 
	76.194 
	10.368 
	

	1973
	74.351 
	91.212 
	16.861 
	

	1974
	91.896 
	117.893 
	25.997 
	

	1975
	94.238 
	113.297 
	19.059 
	

	1976
	113.595 
	131.219 
	17.624 
	

	1977
	120.245 
	139.897 
	19.652 
	

	1978
	124.605 
	145.671 
	21.066 
	

	1979
	149.318 
	160.785 
	11.467 
	

	1980
	174.545 
	179.120 
	4.575 
	

	1981
	188.758 
	202.931 
	14.173 
	

	1982
	192.483 
	218.701 
	26.218 
	

	1983
	199.502 
	221.022 
	21.520 
	

	1984
	222.032 
	249.624 
	27.592 
	

	1985
	237.143 
	274.648 
	37.505 
	

	1986
	211.544 
	269.125 
	57.581 
	

	1987
	209.446 
	269.644 
	60.198 
	

	1988
	224.769 
	290.237 
	65.468 
	

	1989
	258.951 
	327.759 
	68.808 
	

	1990
	293.215 
	348.117 
	54.902 
	

	1991
	329.228 
	340.425 
	11.197 
	

	1992
	325.972 
	343.089 
	17.117 
	

	1993
	289.644 
	321.289 
	31.645 
	

	1994
	315.444 
	353.084 
	37.640 
	

	1995
	339.617 
	383.232 
	43.615 
	

	1996
	352.995 
	403.377 
	50.382 
	

	1997
	394.794 
	454.342 
	59.548 
	

	1998
	423.452 
	488.371 
	64.919 
	

	1999
	444.797 
	510.008 
	65.211 
	

	2000
	538.311 
	597.440 
	59.129 
	

	2001
	542.774 
	638.268 
	95.494 
	

	2002
	518.532 
	651.320 
	132.788 
	

	2003 *)
	531.970 
	661.613 
	129.643 
	1.451.243 

	2004 ca.
	
	
	140.000 
	140.000 

	*) Vorläufige Ergebnisse
	
	
	

	Gesamtüberschuß
	
	
	1.591.243 

	
	
	
	
	

	1) 1959 bis 1989: Gebietsstand bis zum 3. Oktober 1990. 
	

	Ab 1990: Gebiets. Ab dem 3. Oktober 1990 
	
	


Kleine Randnotiz: Die USA hatten 2005 einen offiziellen Importüberschuß von 725,8 Milliarden $ = 5,8 % des BIP!

